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Einwurf

Mit dem Rad
nach Turin

A ls David Nicola ankün-
digte, mit seinem italie-
nischen Fußball-Erstli-

gisten FC Crotone die Liga zu
halten und dann mit dem
Fahrrad bis zu seinem Heimat-
ort Vigone nahe Turin zu fah-
ren, schüttelten viele nur den
Kopf. Denn der Coach war mit
dem Club aus dem Süden des
Landes zwischenzeitlich so
weit vom Klassenverbleib ent-
fernt wie Crotone von Vigone
– gut 1300 Kilometer. Doch
nach einer schier endlosen Se-
rie ohne Niederlage saß Nicola
auf dem Fahrrad. Mit dem Li-
gaverbleib im Gepäck.

Wieso ausgerechnet diese
Strecke mit dem Rad? Nicolas
Sohn war mit 14 Jahren töd-
lich verunglückt. Mit dem
Rad. Und nach seiner Tour
schrieb der Trainer einen Brief
an seinen Sohn: „Deine Ener-
gie gab mir die Kraft zu kämp-
fen, nach dem Unmöglichen
zu streben.“ Das Unmögliche,
das Wunder, schaffte er mit
seiner Mannschaft in dieser
Saison.

nic@werra-rundschau.de

Von Nico Beck

Nico Beck
Telefon: 0 56 51/ 33 59 47
Mail: nic@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Lokalsport-Redaktion

Zeigte in der Klasse A beim Reitturnier im Wanfrieder Elfengrund eine gute Leistung: Reiterin Gina-Marie Stunz aus Waldkappel kämpfte sich in der Klasse A auf den fünf-
ten Platz vor. Fotos: Weber

Zuschauer auf dem Hauptplatz
heißt es dann die Birkentrip-
pelbarre und die massive Stein-
wall-Kombination sicher zu
überspringen. Am letzten von
15 Sprüngen kämpfen die Pfer-
de sichtlich mit der Kondition.
Nur einer Reiterin scheint das
alles nichts auszumachen.

DER SCHNEEVOIGT-TRIUMPH
Gina Marie Schneevoigt

(Wanfried) hat Battal gesattelt
und fegt über die Strecke. Kein
Zögern, rasantes Tempo, si-
chere Sprünge. Die Uhr bleibt
bei 4:03 Minuten stehen. In
dieser Zeit schafft es keine an-
dere Reiterin. Einziger Wer-
mutstropfen: Es ist auch fast
eine Minute schneller, als die
Idealzeit es vorsieht.

DER SIEG IN DER KÖNIGSKLASSE
In der Dressur am Vortag

begann es bereits exzellent für
Schneevoigt. Mit nur 39 Punk-
ten ging sie in Führung und
legte auch im Springen einen
fehlerfreien Ritt hin. Im Ge-
samtergebnis holte sie den
Sieg für den Gastgeber in der

on, die beim Vielseitigkeitsrei-
ten auftrumpfte.

DIE STRECKE
Die Strecke hat es in sich:

2,2 Kilometer müssen die Viel-
seitigkeitsreiter in der ab-
schließenden Geländeprüfung
bewältigen. Über Wiesen und
Wälder. Im Galopp ist ein Tem-
po von 450 Metern pro Minute

dafür vorgese-
hen. Und auch
die Hindernis-
se haben es in
sich. Die neue
Kombination
4a und 4b so-
wie 5 ist trick-
reich. Ab-
sprung nach
unten in den
Fischteich,
Aufsprung wie-
der hinauf und
dann über das
Baumstamm-
Hindernis, das
direkt über
den Bach ge-
baut ist. Vor
den Augen der

V O N K R I S T I N W E B E R

WANFRIED. Gina Marie
Schneevoigt (Wanfried) hat
dem Wanfrieder Reitturnier
im Elfengrund ihren Stempel
aufgedrückt. Doch die erfolg-
reiche Reiterin, die seit Kur-
zem für den RV Wanfried an
den Start geht, war nicht die
einzige Starterin aus der Regi-

Im Galopp über Stock und Stein
Reiten: Gina Marie Schneevoigt siegt beim Vielseitigkeitsreiten im Wanfrieder Elfengrund

schwierigsten Prüfung des
zweitägigen Turniers.

DAS TRAINER-LOB
Auch Wanfrieds Trainer

Frank Ziska zeigt ein seliges
Lächeln, wenn er über die Rei-
terin aus dem Harz spricht. Sie
trainiert seit letzter Saison in
Wanfried und hat sich sofort
so wohlgefühlt, dass sie ihrem
alten Verein in Thüringen den
Rücken kehrte und nun für
Wanfried reitet. „Wir nehmen
niemand auf, der nicht zu uns
passt und sich nicht aktiv ein-
bringt“, sagt Frank Ziska.

Schneevoigt reitet sogar im
Hessenkader der Vielseitig-
keitsreiter mit.

DER FÜNFTE PLATZ
Aber auch Gina-Marie Stunz

aus Waldkappel lieferte eine
tolle Leistung in den Prüfun-
gen der Klasse A ab, die zu-
gleich die Sichtung für das
Bundesnachwuchschampio-
nat bildeten. Nach der Dressur
lag sie bereits auf Platz fünf.
Im Springen lief es nicht ganz
optimal, doch im Geländeritt

kämpfte sie und schaffte es
nah an die vorgegebene Zeit
heran. Im Gesamtergebnis der
fünfte Platz. Sophia Oehl-
mann (Wanfried) hatte Pech
mit ihrem Start in der Dres-
sur. Für sie hieß es, sich von
Platz 18 nach vorn zu kämp-
fen. Es reichte zu Rang neun.

DER NACHWUCHS
Auch der Nachwuchs zeig-

te, dass Wanfried in der Viel-
seitigkeit auf dem Vormarsch
ist. Im kombinierten Gelände-
einsteigerwettbewerb holte
sich Lina Eisenträger (Wan-
fried) Platz fünf und im Gelän-
dereiterwettbewerb Platz vier.
Luise Ziska (Wanfried) kam
auf Platz sechs. Im Springrei-
terwettbewerb landete Anto-
nia Kristen (Wanfried) auf
Platz fünf. Und auch die Jüngs-
ten wurden auf ihre Gelände-
tauglichkeit geprüft und zeig-
te gute Leistungen.

Gewann das Vielseitigkeitsreiten: Gina Marie
Schneevoigt vom RV Wanfried.

den Etablierten in der Szene
gehören, betraten Wolfgang
Grünefeld und Jürgen Scholle
Neuland.

Das Ziel erreicht
Die beiden Debütanten

schlugen sich wacker und er-
reichten ihr gestecktes Ziel,
nicht letzter zu werden. Wolf-
gang Grünefeld im Doppelei-
ner der Klasse G musste im
Vier-Boote-Feld die Überlegen-
heit des Holländers Frank Ver-
hulst und von Janis Rodmanis
aus Leverkusen anerkennen,
konnte aber Reinhard Soika
vom Neuruppiner Ruderclub
auf Platz vier verweisen.

Jürgen Scholle gelang es
zwar, dranzubleiben, musste
sich aber mit Platz fünf begnü-
gen. Vereint im Doppelzweier
der AK-G gelang es den beiden
als einzigem Vereinsboot, die
Kombi Berlin/Neuruppin nie-
derzuringen, während Geest-
hacht/Crefeld und Amster-
dam/Die Leythe die Plätze eins
und zwei belegten. (red)

Minden die Maßstäbe setzten.
In einem hart umkämpften
Rennen setzten sie sich mit ei-
ner Länge gegen die Rennge-
meinschaft Geesthacht/Tegel/
Potsdam/Port Maly und Rgm.
Lübeck/Dresden durch. Im
Masters- Mixed-Doppelvierer
G landete Martina Goretzki in
Rgm. mit Limburg und Min-
den einen weiteren Sieg gegen
die Rgm. Leipzig/Berlin und
Geesthacht/Potsdam.

In der AK-F musste sich Su-
sanne Eggeling in Rennge-
meinschaft mit Kiel und
Schwerin nach starkem End-
spurt nur mit Luftkastenlänge
der Renngemeinschaft Kiel/
Gießen/Lübeck/Port Maly ge-
schlagen geben mit großem
Vorsprung vor der Rgm. Ham-
burg/Mühlheim.

Angesichts dieser starken
Leistungen ließ sich der fünfte
Platz im Doppelvierer der Al-
tersklasse D Martina Goretzki
mit Kassel und Dresden ver-
schmerzen. Während Egge-
ling und Goretzki bereits zu

WERDER. Vom bereits zum
siebten Mal auf der idyllisch
gelegenen Regattastrecke in
Werder an der Havel ausgetra-
genen DRV-Masters-Champio-
nat sind die Eschweger Teil-
nehmer mit zufriedenen Ge-
sichtern zurückgekehrt. Bei
dieser internationalen Spit-
zensport-Regatta über 1000
Meter (Albano-System), bei der
sich jährlich die deutsche Mas-
ters-Rudererelite trifft, trumpf-
ten vor allem Susanne Egge-
ling und Martina Goretzki auf.

Eggeling mit Sabina Franke
von der Schweriner RG trafen
auf Karin Kolbe, ehemaliges
Nationalmannschaftsmitglied
und Sabine Chavez-Torres, Vi-
zeeuroapameisterin 2013 im
Ergometerrudern. Eine knap-
pe Niederlage mit drei Längen
Rückstand durfte aber als Er-
folg verbucht werden. Im Mas-
ters Doppelvierer der Alters-
klasse F waren es dann aber
Eggeling/Goretzki selbst, die
mit Sabina Franke aus Schwe-
rin und Christel Luther aus

Eggeling/Goretzki rudern zu Gold
Rudern: Beim DRV-Masters-Championat in Werder an der Havel – Grünefeld/Scholle mit Achtungserfolg

Sieger im Doppel-Vierer der Frauen: Susanne Eggeling (links) und
Martina Goretzki. Foto: privat

Tennis in Zahlen
Bezirksoberliga Männer Gr. 016 (4er): TG
Schauenburg - TC Rengshausen 2:4.
1. SGT Baunatal 4 19:5 7:1
1. TC Staufenberg 4 19:5 7:1
3. TC Rengshausen 4 15:9 6:2
4. RW Philippsthal 4 15:9 5:3
5. TC 77 Maden 4 13:11 4:4
6. TC Herleshausen 4 8:16 3:5
7. Tuspo Guxhagen 4 4:20 0:8
8. TG Schauenburg 4 3:21 0:8

Bezirksliga A Männer Gr. 019 (4er): Kathus -
TC Johannesberg 4:2, TV Ronshausen/TV
Breitenb. - Witzenhausen II 6:0.
1. TC Johannesberg 4 16:8 6:2
2. Rosnhsn./Breitenb. 3 12:6 4:2
3. TC Großalmerode 3 11:7 4:2
4. Kathus 3 10:8 4:2
5. Bad Hersfeld 3 9:9 2:4
6. BW Bad Hersfeld II 4 6:18 2:6
7. Witzenhausen II 2 2:10 0:4

Kreisliga A Männer Gr. 022 33 (4er): WB He-
ringen - Bad S.-Allendorf 2:4, Lichtenau - TC
Herleshausen II 4:2.
1. Bad S.-Allendorf 4 22:2 8:0
2. TC Johannesberg II 4 17:7 5:3
3. RW Philippsthal II 4 14:10 5:3
4. Lichtenau 4 9:15 4:4
5. TC Herleshausen II 4 11:13 3:5
6. WB Heringen 4 10:14 3:5
7. TV Obersuhl 4 8:16 3:5
8. RW Philippsthal III 4 5:19 1:7

Kreisliga A Männer 40 Gr. 035 31 (4er): TV
Reinhardshagen - Helsa/Fürstenhagen 2:4.
1. Kasseler TC 31 II 3 14:4 5:1
2. SGT Baunatal 3 13:5 4:2
3. SW Grebenstein II 3 10:8 4:2
4. Helsa/Fürstenhagen 4 9:15 4:4
5. SV Kaufungen/Nieste II 2 9:3 3:1
6. RW Kassel II 4 6:18 2:6
7. TV Reinhardshagen 3 5:13 0:6

Weitere Fotos und
alle Ergebnisse unter
www.werra-rundschau.de

Sport in Kürze
Sontra feiert zwei
Deutsche Meister
Sportkegeln. Die Sontraer Celi-
na Wagner und Simon Keiler
sind Deutsche Meister im Kegeln
geworden. Im saarländischen
Oberthal feierten die beiden im
U18-Wettkampf des Mixed-
Paarkampfes diesen großen Er-
folg. Zurück in Sontra, wurden
die 16- und 17-Jährigen von Ver-
einsmitgliedern und Bürger-
meister Thomas Eckhardt be-
geisternd empfangen. (nic)

Alles zu diesem Triumph der bei-
den Kegler lesen Sie in der ge-
druckten Donnerstagausgabe der
Werra-Rundschau und im E-Pa-
per.


